
10 17. – 30. Mai 2008Teneriffa

Reservierung Tel.: 922 171 100 - Mov.: 663 617 169

AUTOPISTA Santa Cruz

AUTOPISTA Las Américas

Calle del Rio

PL
AY

A

SALIDA CHIMICHE No. 20

DEUTSCHE
SPEZIALITÄTEN

COMIDA
ALEMANA

Las Maretas, Calle El Río 87 - 38588 ARICO - Tel.: 922 171 100 - Mov.: 663 617 169

Öffnungszeiten:
Sonntag 12.00 bis 22.00
Montag Ruhetag
Dienstag bis Samstag
13.00 - 22.00

Das Restaurant mit Tradition
Erledigung aller Behördengänge
Seebestattungen 
Urnenbestattungen
Rückführungen in Ihre Heimat

Planen Sie mit uns, wie Sie sich von
Ihren Lieben verabschieden möchten. 
Wir bieten Finanzierungsservice zu 
Lebzeiten.

D.F.J. ASOCIADOS. Tacoronte.
Tel. 922 57 18 87 · Fax 922 572 860
E-mail: abbosea@hotmail.com
Service 24 h

D.F.J. ASOCIADOS
Ihr Beerdigungsinstitut
mit dem besonderen Service
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Meisterbetrieb

Markisen
 Scherengitter
 Rolläden
 Fliegengitter
 Jalousien

609 422 349

Fast acht von zehn Bewohnern 
Teneriffas besitzen ein Auto. 
Damit hat die Insel laut dem 
Kanarischen Statistikinstitut 
(Istac) die weltweit größte Ver-
kehrsdichte.

Die Gesamtfläche der Insel 

beträgt etwa 2.034 km²; die 

Straßen auf der Insel haben 

zusammen eine Länge von 

mehr als 1.100 km Länge – 

und da sind die Erweiterung 

des Autobahnrings sowie der 

geplante Tunnel Orotava-Güí-

mar noch nicht mit eingerech-

net. Trotzdem sind viele Stra-

ßen der Insel hoffnungslos 

überlastet und Tausende von 

Autofahrern stehen täglich im 

Stau. Der Bau der geplanten 

Eisenbahn könnte der wich-

tigste Schritt zur Entlastung 

des Verkehrs sein. „Wir können 

uns keine Verzögerungen mehr 

leisten“, folgerte Inselrat José 

Luis Delgado kürzlich bei einer 

Pressekonferenz. Die Nord- 

und Südgemeinden müssten 

sich über die Streckenführung 

einig werden, so Delgado, der 

davon überzeugt ist, dass der 

Bau der Eisenbahn in den 

Süden nicht erfolgen kann, 

bevor nicht auch die Pläne für 

die Streckenweiterführung im 

Norden der Insel abgesegnet 

sind. Während Delgado sich 

ungeduldig zeigt, ist Inselprä-

sident Ricardo Melchior opti-

mistisch. Er rechnet damit, 

dass das Eisenbahnprojekt 

auf der ganzen Insel, samt 

dem Tunnel Orotava-Güímar, 

durch den die Schienen unter 

anderem führen sollen, bereits 

in zehn Jahren fertig gestellt 

sein wird. 

Die erste Phase des Pro-

jekts – die Schienenstrecke von 

Santa Cruz bis in den Süden 

könnte schon in sieben Jahren 

abgeschlossen sein, prognosti-

ziert die Tageszeitung „Diario 

de Avisos“. Bis zum Abschluss 

der vierten und letzten Phase, 

der Schienenführung durch 

den Tunnel Orotava-Güímar, 

bräuchte es hingegen noch 

deutlich mehr Zeit. 

Die Inselregierung führt der-

zeit (noch bis Mitte Juni) tele-

fonische Umfragen durch, um 

die tatsächlichen Bedürfnisse 

der Inselbewohner in Bezug auf 

den Verkehr zu ermitteln und 

diese in künftige Verkehrsord-

nungspläne verstärkt mitein-

zubeziehen. 2.000 Familien 

sollen insgesamt befragt wer-

den: zunächst wird ein Anruf 

erfolgen, der einem Familien-

mitglied die Studie erklärt. Im 

Zuge des Gesprächs wird ein 

zweiter Telefontermin verein-

bart, zu dem die betreffende 

Person die nötigen Daten des 

Usus öffentlicher Verkehrs-

mittel in der ganzen Familie 

bereithält. Die Befragung dau-

ert laut Angaben von Inselrat 

Manuel Ortega etwa 20 bis 25 

Minuten. Die Auswertung der 

Ergebnisse wird grundlegend 

in die Planung und Einteilung 

der neuen Streckenführungen 

und Abfahrtszeiten einbezo-

gen. Die Bürger werden gebe-

ten, sich rege und mit wahr-

heitsgetreuen Angaben an der 

Befragung zu beteiligen. Nur 

so kann die infrastrukturelle 

und sozioökonomische Planung 

optimal an die Bedürfnisse der 

Inselbewohner angepasst wer-

den. Die Umfrageergebnisse 

seien von großem Wert für die 

neuen Pläne, deren erste Ver-

sion noch in diesem Jahr vor-

gestellt werden und schließ-

lich bis zum Sommer 2010 

fertig ausgearbeitet sein soll, 

so Ortega. Alle Befragten 

nehmen an einer Verlosung 

teil, bei der es neben einem 

Hotelaufenthalt für zwei Per-

sonen auch fünf Fahrräder und 

50 Bono-Vía-Tickets zu gewin-

nen gibt. (ma/sv)

Cabildo empfängt 
Kapverden-Delegation 
Der Inselpräsident von Teneriffa, Ricardo Melchior, hat 
Ende April im Sitz der Inselregierung eine Delegation 
der Kapverdischen Inseln empfangen. Diese wurde vom 
Verantwortlichen für den Investmentbereich, Antonio Pedro 
Silva, geleitet.

Silva hat bei seinem Besuch unter anderem Kontakt zu 

verschiedenen Behörden und Unternehmen von Teneriffa 

aufgenommen.

Beim Empfang im Cabildo trafen der Rat für Wirtschaft 

und Wettbewerbsfähigkeit, Carlos Alonso, Repräsentanten 

der Industrie- und Handelskammer der Provinz Teneriffa 

sowie Vertreter der Handelskammern von Sotavento und 

Barlovento des Nachbararchipels zusammen.

Thema der Zusammenkunft waren die wirtschaftlichen 

und kulturellen Beziehungen zwischen Teneriffa und 

den Kapverden. Außerdem wurde über die Förderung 

des Tourismus, den Export, die Investition und über die 

Betreibung der Tourismusgebiete diskutiert.Streckenverlauf der Eisenbahn auf Teneriffa nach vorläufigen Plänen der Inselregierung
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Teneriffa hat größte 
Verkehrsdichte der Welt

Die Repräsentanten der Kapverden bei ihrem Cabildo-Empfang

Los Cristianos setzt 
auf die Eisenbahn
Aronas Bürgermeister verspricht sich vom geplanten Bau 
der Eisenbahn samt einer großen Station im Zentrum von 
Los Cristianos, dass die Zone dadurch nicht nur um eine 
„urbane Komponente“ reicher, sondern auch der Verkehr 
in dessen Zentrum deutlich entlastet werde. 

Wie die spanische Tageszeitung „El Día“ berichtet, soll 

der Bahnhof in der Avenida Chayofita direkt neben dem 

„Pabellón de deportes“ gebaut werden und eine Fläche 

von etwa 17.000 m² einnehmen. Vom Zug wird man dann 

direkt auf Bus oder Taxi umsteigen können. Pendlern sollen 

Parkplätze zur Verfügung gestellt werden. 

Bürgermeister José Alberto González Reverón versicherte 

El Día gegenüber, dass die Bauerarbeiten den Verkehr in 

der Stadt nicht beeinträchtigen würden. Im Gegenteil – der 

Bahnhof werde zur Verkehrsentlastung in der Zone beitragen, 

so Reverón. 

Der Bürgermeister erhofft sich durch die Eisenbahn auch 

eine Belebung der Wirtschaft in Los Cristianos und rechnet 

damit, dass viele neue Arbeitsplätze entstehen könnten. 

Zunächst gelte es allerdings, eine zufriedenstellende 

Wegführung der Eisenbahnstrecke um den Montaña Guaza, 

der unter Naturschutz steht, zu finden. Auf keinen Fall 

wolle der Gemeinderat den Bau eines Tunnels durch den 

Berg zulassen.

Puerto de la Cruz

Pto. Fonsalia

TORVISCAS

LOS CRISTIANOS SÜD-FLUGHAFEN

SAN ISIDRO

WERKSTATT und BETRIEBSHOF

CANDELARIA

ANAZA

SANTA CRUZ

Süd-Eisenbahn
Untergrund-Abschnitt
Nord-Eisenbahn

Nord-Süd-Tunnel
Nord-Süd-Eisenbahn

Station
Untergrund-Station

TENERIFFA


